
Eninger Gemeindebrief

Neues aus der
Evangelischen Kirchengemeinde

ADVENT OSTERN SOMMER HERBST 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024  



Angenommen …

Angenommen, Zachäus begegnet dir fünf Jahre nach seiner Umkehr. Sicher 
wird er dir erzählen, wie es damals war, als Jesus bei ihm zu Gast war. Seit-
dem ist er ein neuer Mensch.
Angenommen, du triffst seine Freunde und Nachbarn. Du fragst nach ih-
ren Erlebnissen, willst wissen wie sich Zachäus so macht. Und sie erzäh-
len es dir. An seiner Selbstbeherrschung müsse er noch schaffen, meint 
einer. Friedfertig sei er aber schon, meint ein anderer und betont, wie viel 
Freude Zachäus jeden Tag ausstrahlen würde. Dann wird diskutiert unter 
den Anwesenden, ob er heute geduldiger sei als damals. Während sich die 
Nachbarn und Freunde da nicht einigen können, sind sie in einem Punkt alle 
einer Meinung: Weit und breit gäbe es Keinen, der so großzügig sei, wie 
Zachäus. Diese Eigenschaft hätte man früher überhaupt nicht dem Zachäus 
zugeschrieben. Sie sei wie vom Himmel gefallen an dem Tag, als Jesus ihn 
besuchte.
Angenommen, dir gefällt das Gespräch und du fragst auch seine Familie. 
Vielleicht erzählen sie dir von seiner Güte, schwärmen von seiner Liebe und 
preisen seine Treue. Und je mehr du dich mit Zachäus beschäftigst, merkst 
du, wie freundlich er ist.

Angenommen fühle ich mich bei Jesus. Er nimmt mich so, wie ich bin, auch 
dann, wenn ich ungeduldig, feindselig, untreu und kleinlich bin. 
Angenommen sein bei Jesus ändert mein Leben. Ich lerne mein Leben neu 
zu gestalten. Wie heißt es nochmals in der Bibel?
Der Geist dagegen bringt als Ertrag: Liebe, Freude und Frieden, Geduld, 
Güte und Großzügigkeit, Treue, Freundlichkeit und Selbstbeherrschung. Ge-
gen all das hat das Gesetz nichts einzuwenden. 
Basisbibel, Galater 5,22

Schöne Tage mit Jesus wünscht euer Bezirksjugendrefent 

Pétur Thorsteinsson

BESINNUNG 

2



POSAUNEN UNTER ENINGER LEITUNG
Beim Bezirksposaunenentag am 25. Juni in Oferdingen gab es einen Stab-
wechsel in der Leitung der Posaunenarbeit auf Bezirksebene. 1998 hatte 
Eberhard Kappus die Aufgabe des Bezirksposaunenwarts übernommen und 
19 Jahre mit großem Engagement ausgefüllt. Dazu gehörte die Leitung des 
jährlichen Weihnachtsliederblasens auf dem Reutlinger Marktplatz sowie 
des Bezirksposaunentags, der alle zwei Jahre stattfindet. Hinzu kommt die 
Verantwortung dafür, dass alle 14 Tage ein Chor in einem Reutlinger Senio-
renheim und im Krankenhaus spielt. 
Als Nachfolgerinnen und Nachfolger von Eberhard Kappus wurden unsere 
Eninger Posaunenchorleiterin Gabi Rall und Klaus-Peter Rieger aus Wann-
weil bestimmt, zusammen mit Silvia Rall, die für die Jungbläser-Ausbildung 
verantwortlich zeichnet. In Zukunft steht also ein Dreigestirn an der Spitze 
der Bläserinnen und Bläser im Bezirk. 
19 Posaunenchöre gibt es im Kirchenbezirk Reutlingen, die sich als Teil 
des Evangelischen Jugendwerks verstehen. Derzeit erlernen rund 40 jun-
ge Menschen ein Blechblasinstrument, sodass man sich momentan keine 
Sorgen um die Zukunft der Bläserarbeit machen muss. Allein in Eningen 
machen fünf Personen eine Bläserausbildung. 
Der nächste größere Auftritt unseres Posaunenchors ist bei einem Bläser-
konzert zusammen mit Bläsern der Musikschule am 8. Oktober, 20 Uhr in 
der Andreaskirche. Zum Vormerken: Das diesjährige Weihnachtsliederbla-
sen wird am Samstag, 23. Dezember um 16 Uhr auf dem Reutlinger Markt-
platz sein. 
Vielen Dank an dieser Stelle nochmals an Eberhard Kappus, der ja einen 
besonders guten „Draht“ zum Eninger Chor hat und auch künftig hin und 
wieder unter den Eninger Bläserinnen und Bläser zu entdecken sein wird!
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Ökumenischer Kindergottesdienst im Grünen 

Am Sonntag, dem 23. Juli, um 11 
Uhr laden wir Familien und alle, die 
gerne in dieser Runde mitfeiern, zum 
ökumenischen Kindergottesdienst 
ein. Dieser Gottesdienst bildet den 
Auftakt zum „Tag der offenen Eifi“ auf 
dem Ferienprogrammgelände des 
Ortsjugendrings.

Für die musikalische Begleitung sorgen die Jungbläser, die von weiteren Mit-
gliedern des Posaunenchors unterstützt werden.

Ferientipp für Kinder und Teenies
Im Rahmen des OJR-Ferienprogramms gibt es dieses Mal drei Angebote 
unserer Kirchengemeinde.

Mit BILD und UNG geht es am 1. September von 14 Uhr bis 16 Uhr durch 
Eninger Straßen, die die Namen berühmter Persönlichkeiten tragen.

Am 6. September gibt es von 11 Uhr bis 16 Uhr ein buntes Programm mit 
verschiedensten Aktionen und einem gemeinsamen Mittagessen auf dem 
Ferienprogrammgelände Eifi.

„Ab ins Mittelalter – Unterwegs mit Köchin Kathi!“, lautet das 
Motto für die 6-9-Jährigen. 

„Ab ins Mittelalter – Buchdrucker Benedikt macht Druck“ 
Unter dieser Überschrift machen sich am selben Tag die 
10-12-Jährigen auf Zeitreise. Wer schon 13 Jahre alt ist und noch 
keine Konfirmandin oder Konfirmand ist, kann sich gerne anmel-
den, wenn noch Plätze frei sind – einfach nachfragen.

Zu den Veranstaltungen finden sich weitere Informationen 
im Ferienprogrammheft des Ortsjugendring Eningen. 

Ingrid Schaar

SOMMERANGEBOTE
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Ausblick 
Im Reformationsjahr 2017 wird es nicht nur einen 
Kinderbibelnachmittag im Johanneshaus geben, 
sondern ein ganzes Wochenende.
Dieses Jahr wird es am Ende der Herbstferien 
vom 4. – 5. November dieses besondere An-
gebot für Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren 
geben.
Dass es dann auf eine weitere Zeitreise zurück bis 
ins Jahr 1517, also in die Zeit als Martin Luther gelebt hat, gehen 
wird, sei schon einmal verraten.

Gesucht
Für dieses Wochenende sucht unser Kinderbibelnachmittag-Team Unter-
stützung.
Gesucht werden Menschen, die am Samstag für die Teilnehmer kochen bzw. 
Aufgaben rund um die Küche übernehmen. Auch beim Aufbau von Kulissen 
und / oder Abbau oder bei verschiedenen Angeboten, die es im Laufe der 
Tage geben wird, kann man sich einbringen. Auch wer nur ein paar Stunden 
Zeit hat, ist für das Team eine Hilfe. 

Wer neugierig geworden ist, Lust zur Mithilfe oder Fragen hat, kann sich bei 
Ingrid Schaar melden. 
Telefon (07121) 8 84 79; schaar-eningen@gmx.de. 

SOMMERANGEBOTE

Übrigens:
Das Jugendwerk Reutlingen (ejr) bietet auch für Eninger Kinder und 

Jugendliche in den Ferien Aktionen an, bei denen Kinder und Jugend-

liche auch aus Eningen teilnehmen können.

FIT4LIFE vom 29.7. – 3.8. für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren und 

FIT4LIFE4KIDS vom 7. – 11.8. für Kinder von 6 bis 11 Jahren.

Nähere Informationen und Anmeldung unter www.ejr.de
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Was lange währt …
Seit Ostern stehen die neuen Kerzenständer auf dem Altar. Zusammen mit 
dem Leuchter für die Osterkerze wurden sie im Rahmen des Familiengottes-
dienstes am Ostersonntag von Kindern feierlich in den Altarraum gebracht.
Ende letzten Jahres hatte sich der Kirchengemeinderat für die Entwürfe des 
Künstlers Immanuel Preuss aus Kirchheim entschieden und diesen beauf-
tragt. Der Künstler hatte sich im Vorfeld die Kirche angeschaut und sie auf 
sich wirken lassen. Wichtig war ihm, dass die neuen Kerzenständer mit dem 
Raum und der vorhandenen Kunst korrespondieren. So nimmt der dunklere 
Farbton des Nussbaumholzes die dunkle Farbe des Kreuzes auf und die geo-
metrischen Formen der Kerzenständer kann man im Fenster und im Engels-
mosaik entdecken. Preuss, der unter anderem für die Kirchen in Maulbronn, 
Marbach am Neckar und Zuffenhausen Altarleuchter gestaltet hat, sagt zu 
unserem Foto: „Die Bilder bestätigen mir noch einmal, dass die Leuchter sich 
aufs Beste in das vorhandene Ensemble einfügen. Der aufwärtsstrebende 
Schaft der Altarleuchter weist nach oben, sowohl zum farbigen Fenster als 
auch zum Kreuz; unser Auge erkennt eine Beziehung der Leuchter und der 
brennenden Kerze mit dem nach oben zeigenden Finger des einen Engels; 
der dunkle Ton vom Nussbaum korrespondiert mit der Farbigkeit des Mosaiks; 
und der Osterleuchter, als schlanke Stele, vervollkommnet den Altarraum.“

NEUE KERZENLEUCHTER IN 
ANDREASKIRCHE
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Am 28. Juni haben wir mit dem Konfiunterricht angefangen. Danach hat es 
gleich gut begonnen mit einem riesigen Event: KonfiCamp auf der Dobel-
mühle bei Aulendorf zum Thema N2CU! Übersetzt heißt das: nice to see 
you! Es ist schön, so willkommen geheißen zu werden …
Unser Ziel: Konfirmation! 
Bis dahin haben wir ein gutes Jahr Zeit, uns in der evangelischen Kirchen-
gemeinde umzusehen. 
Mal schauen, was da so auf uns zukommt …
Es heißt, es gäbe viele Möglichkeiten, hinter die Kulissen zu schauen. 
Und dabei nicht nur am Rand zu stehen und aus weiter Ferne zuzusehen, 
sondern auch selber mitzumachen. Es soll ja viele verschiedene Gruppen 
geben – vielleicht finden wir sogar etwas, was uns richtig Freude macht? 
Das entdecken wir mit dem brandneuen KonfiPass. 
Auch der Konfiunterricht soll wohl nicht nur aus Frontal-Unterricht beste-
hen, sondern aktive Elemente haben. Da steht etwa die Teilnahme an ei-
nem Festival auf dem Programm, eine Weihnachtsparty, Besuch auf dem 
Friedhof und ein Rollstuhl-Experiment, Übernachtung im Gemeindehaus, 
Besuch des Seniorenzentrums und Konfi-Cup. Und vieles mehr. 
Ja, wir werden auch auswendig lernen – das schaffen wir aber spielend.
Weil sich ein tolles Team um uns kümmert: Konfibegleiter, Jugendreferent, 
Pfarrer und immer wieder auch Menschen aus unserer Kirchengemeinde. 
Wir alle wünschen uns eine gute Zeit miteinander. In den gemeinsamen 
Gottesdiensten, im Unterricht und im ganzen Konfijahr. 
Wir sind die Neuen – und bringen neuen Schwung! Nice to see you!

WIR SIND DIE NEUEN
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In Aktion imMärz und April
beim Mitarbeiterwochenende

beim Ostergartenaufbau

beim Jungschartag

Begegnungenan Ostern
Gemeinschaft beimOsterfrühstück

Mit dem Regenschirmam Ostermontag aufdem Kreuzbuckel

Die Welt der Bibel

Seniorenclub in der
Christuskirche
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Die Welt der Bibel

Seniorenclub in der
Christuskirche

Ökumenisches
Miteinander

Vielfalt beim 
Gemeindefest



Die Evangelische Kirchengemeinde Eningen hatte im Jahr 2001 zum ersten 
Mal ein Leitbild formuliert und beschlossen. Die damals gefundenen Sätze 
wurden – nach Beratungen im Kirchengemeinderat und in der Mitarbeiter-
schaft – 2016/2017 ergänzt und zum Teil leicht geändert. 
Hier der vom Kirchengemeinderat im April einstimmig verabschiedete Text: 

1.	 Wir gehören zur Evangelischen Landeskirche in Württemberg und ver-
stehen uns als Teil der weltweiten Christenheit. Unsere Grundlage ist 
das Evangelium (Gute Nachricht) von Jesus Christus, wie es in der 
Bibel und in den Bekenntnisschriften der Reformation bezeugt ist. 

2.	 Wir geben unserem Glauben Ausdruck, indem wir Gottesdienste feiern 
und uns in Gruppen und Projekten engagieren. Wir erfahren Gemein-
schaft, Ermutigung, Korrektur und Orientierung.

3.	 Unsere Kirchengemeinde lebt davon, dass sich Menschen mit ihren 
unterschiedlichen Fähigkeiten einbringen und das Gemeindeleben mit-
gestalten.

4.	 Wir gehen offen, kooperativ und in gegenseitigem Respekt miteinander 
um.

5.	 Wir achten auf einen wertschätzenden Umgang untereinander und auf 
die Interessen und Bedürfnisse von Menschen aller Generationen und 
mit unterschiedlichen Lebensentwürfen. 

6.	 Wir nehmen Menschen wahr, die benachteiligt sind oder sich in schwie-
rigen Lebenssituationen befinden. Wir bieten ihnen Hilfe an und treten 
für sie ein – vor Ort und weltweit. Insbesondere Christen, die wegen 
ihres Glaubens verfolgt werden, wollen wir nicht vergessen. 

7.	 Unser Glaube befähigt uns, aktuelle Herausforderungen zu erkennen 
und Stellung zu beziehen.

8.	 Wir setzen uns für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung ein. Wir verpflichten uns zu umweltschonendem und nachhalti-
gem Handeln.

LEITBILD ÜBERARBEITET
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9.	 Wir arbeiten vertrauensvoll mit den Kirchen am Ort zusammen, die Mit-
glied in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) sind. Mit 
Christen anderer Glaubensrichtungen suchen wir das Gespräch. 

10.	Wir kooperieren mit Vereinen, gesellschaftlichen Gruppen und der 
Kommune.

11.	 Wir streben den Dialog mit Angehörigen anderer Religionen an. 

Wie kann eine Konkretisierung aussehen? Für manche Sätze finden wir 
schnell Beispiele, andere sind uns ferner und haben auf den ersten Blick 
aktuell nichts mit uns persönlich zu tun. An dieser Stelle möchten wir die Leit-
sätze 5, 6 und 7 herausgreifen. 
Dass Menschen mit unterschiedlichen Lebensentwürfen Wertschätzung er-
fahren sollen, haben wir auch im Blick auf die derzeitige Diskussion um eine 
mögliche Segnung von gleichgeschlechtlichen Paaren formuliert. Die zum 
Teil harten Feststellungen der Bibel treffen unseres Erachtens nicht auf Paare 
zu, die eine Beziehung in Liebe, Verlässlichkeit und auf Augenhöhe führen. 
Ein anderes Thema: Fast unbemerkt von der Öffentlichkeit kommen immer 
noch Menschen aus Afghanistan, Syrien, dem Irak und Ländern Afrikas zu 
uns nach Eningen. Es sind die Familien derer, die vor bald zwei Jahren zu 
uns als Flüchtlinge kamen und die nun teilweise das Recht haben, ihre Ange-
hörigen nachholen zu dürfen. Im Gegensatz zu den Asylbewerbern sind sie 
rechtlich keine Flüchtlinge, sondern haben den Status von Obdachlosen, also 
auch keinen Wohnraum. Natürlich können sie bei den schon hier lebenden 
Männern oder Eltern wohnen, aber für Familien sind die Zimmer in unseren 
Flüchtlingsunterkünften in der Regel nicht ausgelegt.
So sind wir gefragt, Augen und Ohren offen zu halten: Wo gibt es Wohnun-
gen, habe ich eine geeignete Wohnung oder kann ich etwas zur Ausstattung 
beitragen? Beim AK Asyl finden sich die richtigen Ansprechpartner und es 
gibt auch weitere Informationen: www.arbeitskreis-asyl-eningen.de.
Selbstverständlich ist längst nicht alles, was in diesen elf Sätzen formuliert 
ist, in unserer Gemeinde umgesetzt. Wir sind Menschen und machen Feh-
ler – immer wieder. Und doch sind mit diesem Leitbild Wegmarken gesetzt. 
Diesen Weg wollen wir gemeinsam weitergehen.
Ingrid Schaar und Johannes Eißler 

LEITBILD KONKRET
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Fünf Tage lang feierten und diskutierten 
Christen und Interessierte auf dem Deut-
schen Evangelischen Kirchentag in Ber-
lin, Wittenberg und auf den Kirchtagen auf 
dem Weg unter diesem Bibelvers aus dem 
Alten Testament. Auch aus Eningen waren 
Gemeindeglieder aufgebrochen, um diesen 
besonderen Kirchentag im Jubiläumsjahr 
der Reformation mitzuerleben. Mit ganz un-
terschiedlichen Erfahrungen und Bildern im 
Gepäck sind sie zurückgekommen. 

Im Meer der Veranstaltungen 
Es waren mehr als 2000 Veranstaltungen, die beim diesjährigen Deutschen 
Evangelischen Kirchentag angeboten wurden. Wie soll man da durchbli-
cken? Soll ich mich einfach hineinstürzen und sehen, wohin die Strömung 
mich treibt? Ich sollte schon ein bisschen schwimmen können, um nicht un-
terzugehen. Manche Themen ließen sich ja auch zusammenfassen unter ei-
nem gemeinsamen Nenner. Da war zum Beispiel das Thema „Bewahrung 

der Schöpfung“ ... Oder unter dem Oberthema Gerechtigkeit gab es 
Veranstaltungen zu den Problemen von Arm und Reich in un-

serem Land und weltweit ... Dann war da die Auseinan-
dersetzung mit den schwelenden Konflikten unserer Zeit 

... wahrlich eine unübersehbare Menge von Problem-
kreisen und Themen. Ich musste mich also vorweg 
entscheiden, wo ich einen Schwerpunkt bilden wollte. 
Man hat ja den Kirchen einst vorgeworfen, sie sei-
en zu unpolitisch gewesen und hätten geschwiegen 
in der Zeit des Dritten Reiches. Darum haben Chris-

ten und Kirchen nach dem Krieg auch ihre politische 
Verantwortung neu entdeckt. Schlägt nun das Pendel 

in die entgegengesetzte Richtung aus, dass das Evangeli-
um durch Politik ersetzt wird? Auf dem Kirchentag wurde dem 

schon immer entgegengesteuert. Und zwar dadurch, dass jeder Tag mit einer 
Bibelarbeit begann. Im Hören auf das Wort der Bibel empfangen wir vor allem 
Aufruf zum rechten Tun und Handeln die Freiheit von den Zwängen dieser 
Welt und die Kraft, in dieser Welt entgegen allem, was dem entgegensteht, 

DU SIEHST MICH
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Verantwortung zu übernehmen.
Es war eine gelöste, fröhliche Atmosphäre auf dem Kirchentag. Die Men-
schen gingen aufeinander zu, es kam zu manchen guten Gesprächen und 
Begegnungen. Berlin ist ja eine Stadt, die gewissermaßen völlig entkirchlicht 
ist. Ob die Art, wie die Berliner die Kirchentagsbesucher erlebt haben, viel-
leicht doch einen Eindruck bei ihnen hinterlassen hat und dadurch Vorurteile 
überwunden werden? Dass mehr daraus wird, das muss Gottes Geist selbst 
bewirken. 
Helmut Elsäßer, Pfarrer i.R 

Eindrücke vom Abschlussgottesdienst 
Wittenberg war der Zentralpunkt der zuvor durchge-
führten „Kirchentage auf dem Weg“. Vom Bahnhof 
Pratau bei Wittenberg hatten wir einen halbstündi-
gen Fußmarsch über mit Platten ausgelegte Wege 
und über Metalltreppen über die Deiche, vorbei an 

der Sicherheitskontrolle, zur Festwiese. 
Auf den Elbwiesen gegenüber Wittenberg war eine 

riesige Bühne aufgebaut, dahinter befand sich die Blä-
sertribüne. Auch hier wurde der ökumenische Gedanke auf-

gegriffen, denn der Altar und die Kanzel waren eine Leihgabe des Katholi-
kentages. 
Tausende von Pfadfindern, Sanitätern, Polizisten, Pioniere der Bundeswehr 
und andere Helfer sorgten sich um unser Wohl. Nach einer Probe und dem 
„Blasen zum Einstieg“ begann um 12 Uhr der Festgottesdienst unter dem 
Motto: „Von Angesicht zu Angesicht“. 8 000 Bläser musizierten zusammen 
und im Wechsel mit einem Orchester und Gospelchor. Und alles klappte! 
Dr. Frieder Löw, Posaunenchor

Weltausstellung zur Reformation
Ein persönlicher Tipp: Wer noch bis zum 10. Sep-
tember in der Nähe von Wittenberg ist, sollte sich un-
bedingt Zeit nehmen, an einem Tag die Weltausstel-
lung zur Reformation zu besuchen. Sie zeigt unter 
anderem anschaulich, was Reformation im Jahr 2017 
bedeuten kann.
Ingrid Schaar

DU SIEHST MICH
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Orgel-Benefizkonzert mit Ylva Wellsandt
Ylva Wellsandt, die derzeit Kirchenmusik in Aarhus/Dä-
nemark studiert, gibt am Samstag, 22. Juli, 19.30 Uhr in 
der Andreaskirche ein Orgelkonzert. Der Erlös geht an 
den Verein Sonnenstrahlen. Der Reutlinger Verein Son-
nenstrahlen e.V. kümmert sich um Kinder und Jugendliche 
von krebskranken Eltern. 

Konfirmanden-Vorstellung am 23. Juli
Die neuen Konfirmanden werden am Sonntag, 23. Juli, im 10-Uhr-Gottes-
dienst in der Andreaskirche vorgestellt. Dabei erhalten sie auch ihre Bibel. 
Es sind 43 Jugendliche. Danach können sich die Besucher beim Kirchcafé 
mischen, sich miteinander unterhalten und auch im Weltladen einkaufen.

Sommerpredigtreihe
Die Gemeinden des sogenannten Echaz-Konventes 
(Eningen, Pfullingen, Unterhausen, Honau, Holzelfingen 
und Ohnastetten) haben eine Sommerpredigtreihe ge-
plant. Im Rahmen dieser Predigtreihe wird Pfarrerin Ul-
rike Kuhlmann aus Pfullingen die Gottesdienste am 30. 

Juli in der Andreaskirche und im Johanneshaus gestalten. Ein Faltblatt mit 
allen Terminen liegt in den Kirchen aus.

Kirche im Grünen
Am Sonntag, 10. September feiern wir wieder „Kir-
che im Grünen“ auf der Eninger Weide. Pfarrer Eiß-
ler hält die Predigt, der Posaunenchor übernimmt 
die musikalische Gestaltung. Ein Fahrdienst ist ein-
gerichtet. Abfahrt um 10.30 Uhr an der Bushaltestel-
le „Wenge“, 10.35 Uhr an der Andreaskirche. 

Projektsängerinnen und -sänger für Bachkantate gesucht
Am 1. Advent wird in der Andreaskirche die Bachkantate 62 „Nun komm, der 
Heiden Heiland“ aufgeführt. Projektsängerinnen und -sänger sind eingela-
den, ab 14. September im Kirchenchor mitzusingen – immer donnerstags um 
20 Uhr in den Räumen unter der Andreaskirche. 

Kirchenführung und Zwiebelkuchen im Heimatmuseum
Am Sonntag, 17. September, erzählt Ewald Schlotterbeck ab 14 Uhr im Hei-

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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matmuseum mit viel Anschauungsmaterial bei Most und Apfelsaft die Ge-
schichte der Andreaskirche. Anschließend Gang zur Andreaskirche, wo Mar-
gret Müller auf die Spuren Eninger Künstler wie Paul Jauch, Gudrun Krüger, 
HAP Grieshaber und anderen hinweisen wird. Zum Abschluss gibt´s Zwiebel-
kuchen von Erika Schlotterbeck zum Selbstkostenpreis. Ende gegen 17 Uhr. 
Die Veranstaltung ist ein Zusammenspiel von Kirche, Volkshochschule und 
dem Eninger Heimat- und Geschichtsverein. 

Gemeindeseminar „SPUR8“

Nach den guten Erfahrungen im vergangenen Jahr soll das Gemeindesemi-
nar „SPUR8“ auch 2017 wieder angeboten werden. Vom 19. September bis 
21. November werden an acht Dienstagabenden die Grundlagen des christli-
chen Glaubens auf kreative Art vorgestellt. In überschaubaren Gruppen kann 
das Gehörte diskutiert und vertieft werden. Information und Anmeldung im 
Gemeindebüro oder unter www.eningen-evangelisch.de. 

Kinderkleiderbörse
Am Samstag, 23. September, gibt es wieder eine Kinderkleiderbörse im An-
dreasgemeindehaus und in den Räumen unter der Andreaskirche. Abgabe 
von 9 bis 11 Uhr, der Verkauf läuft von 9 bis 16 Uhr, danach kann man bis 17 
Uhr das Nichtverkaufte abholen und sich für Verkauftes den Erlös auszahlen 
lassen. Der Erlös kommt einem guten Zweck zugute. 

Das Festival
Am Sonntag, 24. September fahren wir mit der Bahn 
zum zentralen Festival der Landeskirche, das auf 
dem Stuttgarter Schlossplatz stattfinden wird. Ne-
ben den Konfirmandinnen und Konfirmanden sind 
weitere interessierte Jugendliche und Erwachsene 
eingeladen. Abfahrt: 8.16 Uhr in Eningen, Rück-
kehr um 19.30 Uhr. 
Nähere Informationen unter www.da-ist-freiheit.de. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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